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Das Buch

Das Buch Ruth .

Cap . 1 . 1

Jeses buchhat den Namen von der Ruth / welcherhistorien es in sichbegreifft

Und ist diß buchder Heiligen Schrifft einverleibet / nicht fürnemlich der Ruth halbenfon

dern dadurch das geschlecht Jesu Chrifti zu erklären/ welcher nach dem fleischsolte vonDa

vid herkommen/ der von der Ruth gezeuget ist. Wiewol aber diese eineMoabitin /gerin

ges fiandes/und fremde vom volck GOttes gewesen;Jedoch hat sichder HErz nichtzugut

gedunckt von ihr her zu kommen: Dadurch er uns zu verstehen gegeben/daß auch dieHeide

buzchihn geheiliget/uud mit seinem volckvereinbahretwerde/ und daß nur ein hizt und eine heerde seynsollte

Das I . Cap

Limelech von Bethlehem zeucht mit seinem weib
und föhnen in der Moabiter land / 1. und stirbt daselbft mit

feinen föhnen / 3. 5. Naemi mit seiner schnur Ruth fehret wieder

gen Bethlehem / 6. 19. die andere bleibt dahinden / 14 .

13 Wie könt ihr doch harzen biß fie großwir
den ? Wie wolt ihr verziehen / daß ihr nid

mánner soltet neinen ? Sticht meinetochter

Dann mich jammeret ewer sehr : Danndes

HErzen hand ist über mich außgegangen.

Dabuben sie ihre ftimine auff/und wai

neten noch mehr / und Arpa füffet ibr

schwieger/ Ruth aber bleib bey ihr.
U der zeit / da die 14
Richter regierten /

ward eine theurung
im lande . Und ein 15

mañ vonBethichemist
Juda zog wallen in
der Moabiter land

mit seinem weibe un 16

zweyen söhnen /

Der hieß Elimelech / und sein weib Nae

mi / und seine zween söhne / Mahion und

ChilJon / die waren Ephrater von Bethle
hem Juda . Und da sie kamen ins land der 17
Moabiter / blieben sie daselbst .

18

Sie aber sprach : Sihe / deine schwägerin

umbgewandt zu ihrem volck undzu ih
remGott : Kebre du auch umb deiner schwa

gerin nach .

Ruth antworter : Rede mir nichtdrein
das ichdich verlassen solt / und von dir umb
fehren . Wo du hingehest / da wil ich aud

hingehen : Wo du bleibest / da bleibe ichauch
Dein volck ist mein volck / und deinGOtt if

mein GOtt .

Woduftirbest / da sterbe ich auch / dawi

ichauch begraben werden. Der HEr thu

mir diß und das / der tod muß michunddid
scheiden .

Alß sie mm sabe / daß sie vest im finn war
mit ihr zu gehn / ließ sie ab mit ihm darvor
zu reden .

Und ElimelechderNaemi mann starb
und siebliebübrig mit ihrenzweyen föhnen/

4 Die namen Moabitische weiber / eine hieß
Arpa / die ander Ruth . Und da sie daselbst ge¬
wohnet hatten / ben zehen jahr /

5 Sturben sie alle beyde / Mahlon und

ChilJon / daß das weib überbliebbeydendaß das weibüberblieb beyden
föhnen und ihrem mann .

6 A machtesiesichauffmit ihrenzwoschnú
ren / und zog wieder auß der Moabiter

lande/daß derHEr : seinvolk hatte heimgenicht Naemi / sondern Mara : Dann da
Sie aber sprachy zu ihnen : Heiffet mia

sucht und ihnen brot gegeben .

19

20

7 Undgieng auß von dem ort da sie gewe¬
fenwar /und ihre beydeschmirmit ihr . Und21
da ste gieng auffdemwege / daß sie wieder ká¬
me in das land Juda /

8 Sprach siezu ihren beyden schnüren : Ge
het bin / und kehret umb / ein jegliche zu ihrer
mutter hauß . Der HEri thue an euch bazm¬
herzigkeit / wie ihr an den todten und an mir
gethan habt .

9 . DesHerz gebe euch / daß ihe the findet / cine
jegliche in ibres mañcs hause / und füffet sie .

Da huben sie ihre stine auff /und wäineren .

10 Und sprachen zu ihr : Wir wollen mit

dir zu deinem volck gehen .
II

22

Aber Naemi sprach : Kehret umb meine I

töchter / Warumb wolt ihr mit mir gehen ?
Wie kan ich foster kindez in meinem leibe ha¬

ben / die ewere manner seyn möchten )
12 Rebret umb meine tochter / und gehet hin :

Dann ich bin mum zu alt /daß ich einen mann
nemme . Lind wann ich spreche : Es ist zu
hoffen / daß ich diese nacht einen mann nem¬
me / undkinder gebare /

Alſogiengendiebeydemit einander/bißf
genBethlehem kamen. Lind da siezu Beth
lehem einfamen / reget sich die gange stad
über ihnen/und sprach: Jfk das die daemi.

allimächtige hat mich sehr betrübet /

Vollzog ichauß /aber leeshat michderHer
wieder heimbracht : Warumb heiffer th
mich dañaemi so mich doch der Herz gede
mühtiget / und der Allmächtige betrüber hat.

Es war aber umb die zeit / daß diegerften
erndte angieng / da Naemi und ihre schnur
Ruth / die Moabitin / wieder kamen vom
Moabiter lande gen Bethlehem .

Das 11 . Cap .

60:

Ruth lifet ehern auffdem ackerBoas / 3.welcher
fie kennet / und ihr freundlich zufpricht / 8 11. 142c. Ruth / mit

dem das sie gelesen hatte / kehret wieder zu Naemi /und erzehlet
wie es ihr ergangen / 18. 21. C.

Swar auch einman / de

Maemi mann freund / vor
Bdem geschlechte Elimelech

mit Namen Boas / der wa
ein weidlicher mann .

2 Und Ruth dieMoabitin sprach zuMacmi
Laß mich auf das feld gehen / und ef ren auf
lesen/ dem nach / für dem ich gnade finde . Si
laber sprach zu ihr : Gehehin meine tochter.
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Cap. II . III . Ruth .

3 Sie giengbin / kam und laseauff / den
schnittern nach / auff dem felde . Und es begab
ficheben / daß daffelbigefeldwar des Boas / 15
ber von dem geschlechtElimelech war .

Arpno jihe/ Boas kam eben vonBethlehem /4
und sprach zu den schnittern : Der HEr mit
euch. Sie antworten : Der HErz fegne dich.

Und Boas sprach zu seinem knaben / der
über dieschnitter geftellet war : Weß ist die
dirne ?
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6 Der knabe/ der über die schnitter geftellet
war /antwortet /und sprach : Es ist die dirne
die Moabitin / die mit laemi kommen ist
von der Moabiter lande .

215 vás.Boas .
Ruth

legt ihr fangen für / Und sie aß / und ward
fatt / und ließ über .

Und da fiefich auffmachte zu lesen/ gebott
Boas feinen knaben / und sprach : Last sie
auch zwischen den garben lesen / und befchá¬
met sie nicht :

16 Auch von den hauffen laft überbleiben /
und laßt legen / das sie es aufflese / und nie¬
mand schelte sie darumb .

17 ALso lase fie auff dem felde bis zu abend /
und schlug es auß was sie auffgelesen hat¬

te / und es war bey einem epha gersten .
18 Und fichub es auff / und kam in die stadt /

und ihre schwieger sabe es was sie gelesen
hatte : Da zog sie herfür / und gab ihr was
ihr überig blieben war / da fie satt von war
worden .

19

20

7 Dann ſie ſprach : Lieber / laß mich auffle¬
fenund sailen under den garben / den schnit - 21
tern nach : Und ist also kommen / und da ge¬
ftanden / von morgen an biß her / und bleibet
wenig daheim . 22

8 Da sprach Boas zu Ruth : Höreft dit es
meine tochter ?Du fölt nicht gehen auffeinen
andem acker auffzulesen / und gehe auch nicht
von hinnen / sondern halt dich zu meinen 23
dirnen :

9 Und fihe wo sie schneiden im felde / da gehe
ihnen nach. Ich habe meinem knaben gebot
ten / daß dich niemand antaste : Und sodich
dürftet / sogehe hin zum gefäß und trince /
da meine knaben schöpffen .

Da sprach ihre schwieger zu ihr : Wo haft
du heute gelesen / und wo hast du gearbeitet ?
Gesegnet sey der dich erkennet hat . Sie aber
fagt es ihrer schwieger / bey wem sie gearbei¬
tet bätte / und sprach : Der mann / bey dem
ich heute gearbeitet habe / heißt Boas .

Naemi aber sprach zu ihrer schnur : Ge
fegnet sey er dem HErzen / dann er hat seine
barmherzigkeit nicht gelaffen / beyde an den
lebendigen und an den todten . Und Naemi
sprach zu thr : Der mann gehöret uns zu /
und ist unser erbe .

Ruth die Moabitin sprach :Er sprach auch
das zu mir : Du solt dich zu meinen knaben
halten / biß sie mir alles eingeerndet haben .

Naemi sprach zu Ruth ihrer schnur : Es
ist besser /meinetochter / das dumit seinen diz¬
nen außgeheft / auffdaß nicht jemand dir da
rein rede auff einem andern acker .

Also hielte sie sich zu den dienen Boas /
daß fie lase/ biß daß die gerstenerndt und wei
Benerndt auß war /und fam wieder zu ihrer
schwieger .

Das III . Cap .
90

10 Da fictfieaufführ angesicht/ und bätter Ruth außrahtihrer schwieger/leget fichzuBoas
füffen/1. 8. welcher ihr die ehe zusagt/ im fall der nähere erbe

würde abstehen / 11,2C .

No Naemi / ihr schwieger /
prach zu ihr : Meine tochter /
ich wil dir ruhe schaffen / daß
Dirs wol gehe .

an zur erden / und sprach zu ihm : Womit ha
be ich die gnade funden für deinen augen / daß
du mich erkenneft / die ich doch fremd bin ?

11 Boas antwortet /und sprach zu ihr :Es ist
mir angesagt / alles was du gethan haft an
deiner schwieger/nach deines mañes tod / daß 2 Nun der Boas unser
duverlassen haft deinen vatter und deine freund / bey des dirnen du gewesen bist / worf
mutter und dein vatterland / und bist zu ei - felt diese nacht gersten aufffeiner tennen :
nem volckgezoge/ daß du zuvor nicht kanteft .

12 Der HEr vergelte dir deine that / und
muffe dein lohn vollkommen seyn bey dem
HErzen/dem GOtt Jfrael / zu welchemdu
kommen bist/ daß du under seinen flugeln zu
versicht hättest .

3 So bade dich / und salbe dich und lege dein
fleid an / und gehe hinab auff die tenne / daß
dich niemand kenne / biß man ganz geeffen
und getrunken hat .

4 Wanner sichdannlegt / somercke den ort /
da er sich hinlegt / und komm / und decke auff
zu seinen füssen / und legedich / sowird er di
wol sagen / was du thun solt .

m13 Sie sprach:Laß mich gnade für deinen
augen finden / mein HEr : : Dann du haft
mid ) getröstet / und dein magd freundlich
angesprochen / So ich doch nicht bin als dei
ner mågde eine .

14 Boas sprach zu ihr :Wann effens zeit ist/ les

Defind

s Sic sprachen zu ihr alles was du mir fa
geft /wil ich thum .

6 Sie gieng hinab zur tennen / und that al
wie ihre schwieger gebotten hatte.

ſo mache dichhic herzu/ und iß des brots / 7ddaBoas geffen undgetrunckenhat¬
te / ward sein herz quter dinge / und kam /

und leat fich binder einen mantel / ind fie

und tunge deinen bussen in den effig . Und fic
faßte sich zur Seiten der schnitter : Er aber

taml
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8

9

1216 Das Buch Kuch .
fam leise/ und decket auffzu seinen füffen / und
legt sich .

Da es num mitternacht ward / erschrack
der mann /und erschüttert : Und fühe / ein
weib lag zu feinen füffen .

wils beerben .

Cap. 111 . 1V

5 Boas sprach : Welches tages dir das feld
kauffeft von der hand taemi / so must bu
auch Ruth / dieMoabitin / des verstorbenen
weib nemen / daß du dem verstorbenen einen
nammen erweckeft auff sein erbtheil .

6 Da sprach er : Ich mags nicht beerben /
daß ich nicht vielleicht mein erbtheil verderbe
Beerbe du was ich beerben soll : Dann id
mags nicht beerben .

Und er sprach :Werbist du ? Sie antwor
tet : Ich bin Ruth deine magd / Breite deine
flügel über deine magd / dan du bist derErbe .

IO Er aber sprach : Gesegnet seyst du dem
HErren / meine Tochter / du hast eine beffere
barmherzigkeit hernach gethan dann vor- 7 Es war aber von alters her eine solchege
hin /daß du nicht bistden jünglingen nachge- wonheit in Israel : Wann einer ein guth
gangen / weder reich noch arm . nicht beerben noch erkauffen wolte /auffdas

allerlen sache beftühnde / so zog er seinen schul
auß / und gab ihn dem andern : Das war
das zeugniß in Ifrael .

11 Stun / meine tochter / förchte dich nicht /Al¬
les was du sageft /wil ich dir thun : Dann die
gange stadt meines volks weißt / daß du ein
tugendsam weib bist . 8 Und dererbe sprach zu Boas : Kauffe du

12 Nunes ist wahr / daß ich der erbe bin / es /und zog seinen schuh auß .

13
ber es ist einer näher dann ich .

Bleib übernacht / Morgen so ez dich nimt /
wol : Gelüftets ihn aber nicht dich zu nem¬
men /so wil ichdich netñen / so wahr der HEr
lebt / Schlaffbiß morgen .

9

14 Lind fie schlieffbiß morgen zu seinen füf 10
fen . Und sie stuhnd auff / che dann einer den
andern kennen mocht . Under gedacht / daß
mur niemand innen werde / daß ein weib in
die tennen kommen sey .

15 Und sprach : Lange her den mantel den du
anhaft / und halt ihn zu / Lind sie hielt ihn zu . 11
Under maß sechs maß gersten / und legets
auff fie / und er kam in die stadt .

16 Sie aber kam zu ihrer schwieger / die sprach :
Wie stehets mit dir / meinetochter ? Und sie
fagt ihr alles /was ihr der man gethan hatte /

17 Und sprach : Diese sechs maß gersten gab 12
er mir / Dann er sprach : Du sollt nicht leer
zu deiner schwieger kommen .

18

2

Sie aber sprach : Scy stille / meine tochter /
biß du erfahreſt wo es hinauß wil :Dannder 13
mann wird nicht ruhen / erbringe es dann
Heute zum ende

Das IV . Sap .

Bas / nachaußrettung des nähernerben/ 26 .
nimt Ruth zum weibe / 10. 13. welche gebiert Obed /Davids

großvatter / 17 geschlech , register Davids , 18 .

14

isDas gienghinauffins thor
und fatztesichdaselbst . Unfis
he/da dezezbefüzübergieng
redet Boas mit ihm / und

Gosw. ſprach :Koin/un ſeizedichet 16
wa hie odez daher . Und er fam / und sagte sich.

Und Boas sprach zu den Elteften undzu
allem vold : Ihr seyt heute zeugen / daß
alles gekaufft habe /was Elimelech gewesen
ist / undalles was ChilJon und Mahlon
von der hand Naemi .

Darzu auch Ruth die Moabitin / Mah
lons weib / neme ich zum weibe / daß ichdem
verstorbenen einen namen erwecke auff fein
erbtheil / und sein namme nicht außgerotte
werde under seinen brüdern / und auß dem
thor feines orts : Zeugen seyt ihr des heute

Und alles volck das im thor war /samt de
Eltesten / sprachen : Wir sind zeugen / der

Er mache das weib / das in dein hauß
komt /wieRahelund Lea / die beyde das hau
Israel gebawet haben / und wachse sehr in
Ephrata / un werde gepreiset zuBethlehem.

De

Lind dein hauß werde wie das hauß Be
rez / den Thamar Juda gebar / von demfan Bend

men den dir der HEr geben wird von dieser
dirnen .

LonamBoas dieRuth /daß sie seinweib
ward . Und da er bey ihr lag / gab ihr der

HERR / daß sieschwanger ward / und geba
einen sohn .

Da sprachen die weiber zu Naemi :Gele
bet sey der HEr / der dir nicht hat laffen ab
gehen einen erben zit diese zeit / daß sein nam
me in Ifrael bliebe :

Der wirddicherquicken/ und dein alter
lieber hat/ hat ihngeboren/ welchedirbeffer
versorgen : Dann deineschnur/ diedichge

Und daeminamdaskind/und legtsauf
Und er nam zehen männer von den Elte - ihren schoß / und ward seinewärterin .

ften derstadt/ und sprach : Seßet euchher. 17 Und ihre nachbarinnengaben ihm einen
Und sie sagten sich . nammen / und sprachen : Vlaemi ist ein find

3 Da sprach erzu dem erben : Maemi/ die geboren/und hieffenihn Obed : Der istder
vom lande der Moabiter wieder kommen istvatter Jai /welcherift Davids vatter .

beut feildas stückfeldes/ das unsers bruders 18 DIß ist das geschlecht Perez : Perez zeuget
war Elimelechs . Hezron .

Hezron zeugetRam . Ram zeitget Am

Amminadab zeuget Naheffon . Nabef

4 Darum gedachtichs fürdeine ohen zu bein- 19
gen/un zusagen:Wilt dures beerben/ sokauffminadab .
esfür denbürgern / und für denElteftenmei- 20
nes volcks : Wilt du es aber nicht beerben/so fon zeuget Salma .
fage mis /daß ichswiffe : Dañ es ist keinezbe/ 21
ohne du / und ich nach dir . Er sprach : Jch 22 '

ENDE des

Salma zeuget Boas . Boas zeuget Obed
Obed zeuget Ifai . Isai zeuget David .

Buchs Ruth .
Das
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